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DIE MASKEN  
FALLEN LASSEN.  
So lautet der Titel dieses 
Gemeindebriefs. Es ist Motto 
und Wunsch zugleich. Gott 
können wir ohne Masken 
begegnen. Er kennt uns in- 
und auswendig, da ist keine 
Maske nötig. Ein Wunsch ist 
es, dass das auch in unse-
rer Gemeinde gilt. Dass wir 
uns ohne Masken begegnen 
können und einer die ande-
re annimmt. Wie er oder sie 
eben ist. Viele Menschen fei-
ern in diesen Tagen Fasching/
Fasnet/Karneval/Purim – eine 
Zeit, in der Masken dazuge-
hören. Dass das nicht nur 
„heidnische“ Ursprünge hat, 
können Sie hier nachlesen. 
Viel Freude beim Schmökern 
und dann vielleicht beim 
Besuch der ein oder ande-
ren Veranstaltung in unserer 
Gemeinde!

 
Jennifer Berger

VORWORT

TERMINE FEBRUAR - MÄRZ

Liebe Gemeinde in Lichtenstein,

diese Andacht soll eine gereimte sein. 

Zur Fasnetszeit soll Sie erfreuen hier, 

eine Büttenrede mit mehr als Strophen vier.  

Um Masken und Verkleidung dreht sich diese Zeit,

das gefällt nicht jedem Glied der großen Chris-
tenheit. 

Doch ich kann Sie jetzt entwarnen, 

und manchen Mythos enttarnen.  

Ob Fasching, Fasnet oder Karneval,

für viele ist es mehr als nur ein Maskenball. 

Die Fastenzeit gilt es vorzubereiten, 

der Aschermittwoch hilft die Menschen hinüber 
zu geleiten.  

In der Zeit davor wird sich verkleidet mit Stil, 

und manchmal auch getrunken ziemlich viel. 

Das aber nur am Rande, 

darum geht’s nicht der ganzen Fasnetsbande.  

Früher hat man alle Vorräte schnell aufgegessen,

um sich beim Fasten nicht zu vergessen. 

Dazu kamen dann Tänze und böse Gesellen, 

die musste man dann verprellen. 

ANDACHT
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MONATSSPRUCH FÜR FERUAR

Ihr seid teuer erkauft;  
werdet nicht der Men-

schen Knechte.

Den Teufel galt es auszutreiben, 

um ganz beim Herrn Jesus zu bleiben. 

Heute feiern viele am Rhein mit großen Umzügen,

Politiker werden dabei oft entlarvt mit ihren Lügen.  

Was folgt ist die Zeit der Buße, 

dazu hat man dann hoffentlich wieder die Muse. 

Christus begegnen in der Fastenzeit, 

das sollte doch die ganze Christenheit.  

Das geht ganz ohne Masken und Alkohol, 

da fühlen sich dann gleich wieder alle wohl. 

Gott liebt uns ganz ohne Kostüm,

wir sind bei ihm ja nicht anonym.  

Nun, meine liebe Gemeinde, 

ich will Sie nicht zum Feinde,

drum hör ich jetzt auf zu reimen,

damit keiner muss noch weinen. 
 

In diesem Sinne: Alaaf, Helau, Ahoi, 

das Beste: Christus bleibt uns allen treu!

Pfarrerin Jennifer Berger

24.03. CVJM Vortrag Weltdienst mit  
Posaunenchor  9

28.03. Konfis Studientag Thema  
Abendmahl

24.04. - 26.04.    KGR-Wochenende

ANDACHT
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Um Ihnen einen Einblick in diese besondere Zeit zu 
geben, haben wir mit Ines Spitznagel gesprochen, 
einer echten Fasnets-Expertin, die vielen von Ihnen 
gut bekannt ist. 

Liebe Ines, seit letzten Sommer bist Du nicht mehr 
in Unterhausen und Pfullingen tätig. Was machst Du 
gerade? 

Seit September 2019 bin ich an der Hochschule in 
Reutlingen und in der Kirchengemeinde St. Lukas in 
Reutlingen als Seelsorgerin mit ganz unterschied-
lichen Menschen unterwegs. Eigentlich mache ich 
das Gleiche wie im Echaztal: gemeinsam mit An-
deren nach Gott fragen und suchen, ihn feiern, das 
Leben miteinander teilen!

 
Nun beginnt bald die sogenannte 5. Jahreszeit. Wie 
heißt sie bei Dir und was bedeutet sie für Dich? 

Da, wo ich herkomme, sagt man „Fasnet“. Für mich 
bedeutet das, dass die schönste Zeit im Jahr beginnt.
Wenn man mit dieser Tradition aufgewachsen ist, 
dann gehört auch diese Zeit ganz selbstverständlich 
zum Jahreskreis mit dazu. In meiner Heimat ist der 
ganze Ort an den närrischen Haupttagen auf den 
Beinen. Die Läden und Schulen bleiben geschlossen 
und man feiert gemeinsam vom schmotzigen Don-
nerstag bis zum Fasnetsdienstag. 

Wie und wann feierst Du in diesem Jahr Fasnet und 
als was ziehst Du dann los? 

Da ich in diesem Jahr am Fasnetssonntag noch die 
Narrenpredigt in Betzingen halten werde, beginnt 
die Fasnet in der Heimat für mich erst am Sonn-
tagnachmittag. Dann werde ich in mein Häs stei-
gen und mit meinen Neffen beim „Brezelsegen“ 
springen. Das hat aber nichts damit zu tun, dass 
die Brezeln gesegnet werden. Vielmehr sollen die 
Brezeln, die Schokolade und die Würstchen, die 
von den Hästrägern verteilt werden, anderen zum 
Segen werden. Darin haben die Umzüge auch ihren 
Ursprung. Dass in den närrischen Tagen gerade mit 

Armen und Bedürftigen „fette“ (also 
„schmotzige“) Speisen geteilt wur-
den. In unserer Familie haben wir 
drei verschiedene „Kleidle“, die von 
Generation zu Generation vererbt 
werden: Den Narro, den Bruele und 
den Bach-na-Fahrer. Da wir in der 
Familie alle ungefähr gleich groß 
sind, wechseln wir die „Kleidle“ ein-
fach durch. Und so gehen die Tage 
dann dahin mit Bach-na-Fahrt, 
Umzügen und Bällen.

 
Warum magst Du diese Zeit beson-
ders? 

Zum einen mag ich diese Zeit 
natürlich deshalb, weil man mit-
einander feiert und alte Bekannte 
wiedertrifft.

Zum anderen mag ich aber auch 
den ernsten Sinn hinter den ver-

INTERVIEW MIT INES SPITZNAGEL

DRAUFGESCHAUT

THEMA MASKEN FALLENLASSEN
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THEMA

schiedenen Bräuchen und Traditionen: Da wird Politik 
und Weltgeschehen auf die Schippe genommen, da 
bekommt der ein oder die andere Verantwortungsträ-
ger/in der Stadt den Spiegel vorgehalten und auf den 
verschiedenen Bällen staunt man über die (manch einer 
mag es kaum glauben) tiefsinnigen Büttenreden und 
akribisch vorbereiteten Programmpunkte. Es geht, ganz 
christlich gesprochen, darum, dass die Verhältnisse auf den 
Kopf gestellt werden: Nicht mehr der Mächtige hat das Sagen, 
sondern der Narr kommt zu Wort. Und es gibt keine Unter-
schiede mehr zwischen den Menschen, an der Fasnet sind alle 
gleich!

 
In der katholischen Tradition sind der Aschermittwoch und die 
darauffolgende Fastenzeit viel wichtiger als bei uns, im Evangeli-
schen. Kannst Du erklären, was dieser Tag und die darauffolgen-
de Zeit für katholische Christinnen bedeutet? 

Der Aschermittwoch ist für uns deshalb so wichtig, weil er uns an 
die Endlichkeit unseres irdischen Lebens erinnert. Im Gottesdienst 
bekommt man das Aschekreuz auf die Stirn gezeichnet mit den 
Worten: „Gedenke, Mensch, dass du Staub bist und zum Staube 
zurückkehren wirst.“ oder „Kehr um und glaub an das Evangelium“.

Wenn ich diese beiden Sätze im Herzen trage, dann verändert 
das meinen Blick auf die Welt. Dann schaue ich bewusster auf die 
Menschen und Dinge, die wirklich wichtig sind in meinem Leben. 
Und dann ruft mich das auch in die Verantwortung, nicht einfach 
nur in den Tag hineinzuleben, sondern meine Zeit, die mir von Gott 
geschenkt ist, zu gestalten. Darum geht es auch in der darauffol-
genden Fastenzeit: Bewusster zu leben! Mein Herz nicht an Dinge zu 
hängen, die mich unfrei machen und vergänglich sind. Sondern mich 
auszurichten auf den, bei dem ewiges, wirkliches Leben ist. Theresa 
von Avila hat mal gesagt: „Wenn fasten, dann fasten, wenn Rebhuhn, 
dann Rebhuhn!“ Ich verstehe das so: Beide Zeiten gehören zu unse-
rem Leben dazu: Die Zeit des Feierns und der sorglosen Fröhlichkeit 
und auch die Zeit der Besinnung auf das Wesentliche, der Umkehr 
und des Umdenkens. Für beide Zeiten sollten wir uns bewusst Zeit 
nehmen, damit Leib und Seele im Gleichgewicht bleibt! In diesem 
Sinn wünsche ich allen Menschen im Echaztal eine gesegnete Fas-
net und Fastenzeit! 

Vielen Dank Dir und eine fröhliche Fasnetszeit!

Das interview führte Jennifer Berger
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Purim - פורים Wer im Februar oder März schon einmal in Israel un-
terwegs war, der könnte meinen, die Menschen dort feiern wie wir hier 
Fasching. Sie ziehen mit bunten Kostümen verkleidet durch die Straßen, 
es wird ausgelassen getanzt, gesungen und gespielt und es werden 
Geschenke verteilt. Es ist aber nicht Fasching, was hier gefeiert wird, 
sondern Purim. Unsere jüdischen Geschwister feiern dieses fröhliche 
Fest, das daran erinnert, dass die mutige Königin Ester ihr Volk vor dem 
Tod gerettet hat. 

Purim = Los Über das Feiern im Privaten hinaus wird auch in der 
Synagoge gefeiert. An diesem Tag wird in der Synagoge die Ester-Rolle 
gelesen. Es ist die fünfte Schriftrolle der hebräischen Bibel. Nicht wie 
bei uns in einem Buch gedruckt, sondern auf eine Rolle geschrieben. 
Die Geschichte ist aber wie wir sie auch bei uns im Alten Testament 
kennen. Purim bedeutet so viel wie „Los“ und hat mit der Geschichte 
rund um Ester zu tun. 

NACHGESCHAUT

Königin Ester Die Geschichte von Ester spielt in Susa beim per-
sischen Großkönig und darin wird von der Rettung der gesamten 
Judenheit durch den Mut der jüdischen Königin Ester und ihres Zieh-
vaters Mordechai erzählt. Der König von Persien hatte sich eigentlich 
eine andere Frau auserwählt. Die hatte ihn aber verlassen und so 
wählte er sich Ester. Der König wusste nicht, dass Ester Jüdin war. Sie 
war von einem Juden namens Mordechai großgezogen worden, der 
hatte aber eine Verschwörung gegen den König aufgedeckt und war 
deshalb bei ihm geachtet.  

Ester rettet ihr Volk Ester ließ den König in dem Glauben, dass 
sie keine Jüdin sei. Ein Minister des Königs, Haman, wollte das ganze 
jüdische Volk töten lassen, weil er sich in einer bestimmten Situation 
so sehr über Mordechai geärgert hatte. Der König genehmigte die 
Ausrottung und Haman loste, um den passenden Tag zu finden. Daher 
der Name „Purim“. Nun bat Mordechai die Königin Ester ein gutes Wort 
für ihr Volk einzulegen und sich für sie einzusetzen. Dies tat Ester mit 
Klugheit und Geschick und erreichte so, dass Hamans Pläne nicht um-
gesetzt wurden und sogar das ganze jüdische Volk befreit wurde. 

Purim heute In Synagogen besteht heute der Brauch, 
immer, wenn der Name „Haman“ fällt, laut mit Rasseln zu 
klappern, so soll das Andenken an ihn vernichtet werden. 
Die Verkleidung der Menschen soll an die mutige Königin 
Ester erinnern. Sie hat mit ihrer „Verkleidung“, mit dem Ver-
stecken ihrer wahren Religion ihr ganzes Volk gerettet. Dass 
dies gelungen ist, das wird an Purim ausgelassen gefeiert. 

Lesen Sie die Geschichte von Ester doch einmal in der Bibel 
nach!

Jennifer Berger

THEMA MASKEN FALLENLASSEN

6    



„So spricht der Herr: Fürchte dich 
nicht.“ Wenn Konfis ihre Masken 
fallen lassen…

Sind Masken gut oder schlecht? Bestimmt ist 
es manchmal gut, wenn man nicht für jeden 
durchschaubar ist. Manchmal können sich 
hinter Masken von Menschen richtige Ab-
gründe verstecken. Bin ich eigentlich noch ich 
selbst, wenn ich eine Maske aufhabe? Oder 
brauche ich eine Maske, damit ich ich selbst 
sein kann? Mit den Konfis haben wir uns diese 
Fragen in den vergangenen Jahren zum The-
ma Taufe gestellt. 

Masken zu tragen ist anstrengend. Bei unse-
rer Familie und Freunden dürfen wir so sein 
wie wir sind, weil sie uns kennen. Gott spricht 
uns bei der Taufe auch zu, dass er uns kennt, 
schon lange, bevor wir uns überhaupt selbst 
kennen. Bei ihm dürfen wir deswegen sein, 
wie wir sind, zu ihm dürfen wir immer wieder 
kommen, mit allem, was uns freut und was 
uns belastet. 

Gott will uns sehen, wie wir sind

Bei der Taufe hat er uns versprochen, uns neu 
zu machen und das tut er jedes Mal, wenn wir 
ihm bekennen, was unser Leben dunkel macht 
und wenn wir gemeinsam Abendmahl feiern. 
Gott kennt uns ohne Maske. Er sagt uns, dass 
wir uns nicht mehr fürchten müssen zu sein, 
wie wir sind, dass wir alle Masken fallen lassen 
dürfen. Dazu muss man seine eigenen Masken 
aber erst einmal erkennen. 

Hinter Masken versteckt man sich, wenn man 
sich nicht traut, man selbst zu sein. Die Erfah-
rung der Konfis reicht über Mobbing, „cool 
sein müssen“, die richtigen Klamotten tragen, 
die richtige Musik hören … Momente, in denen 
man vielleicht Masken braucht, um dazuzuge-
hören. 

„Fürchte dich nicht“ – spricht Gott uns an. 
Weiß er, wie oft wir uns fürchten, dass wir 
Angst haben, unser Gesicht vor anderen zu 
verlieren und uns darum Masken aufsetzen?  

Unsere Ängste hinter der Maske

Wir haben Angst, unsere Schwäche und 
Sorgen zuzugeben, weil wir dann vielleicht 
nicht mehr dazugehören. Zuzugeben, dass ich 
nicht alles locker nehmen kann, dass mich die 
Gerüchte verletzen, oder mir Freunde fehlen: 
das macht uns Angst. 

Wir haben Angst, unsere Masken abzuset-
zen, weil dahinter auch Abgründe unseres 
Seins zum Vorschein kommen. Hinter jedem 
Abgrund steckt eine Not, ein Trauma oder ein 
Dilemma: etwas, was nicht bearbeitet oder 
geheilt ist.  

Gott ohne Maske

In Jesus nimmt Gott für uns die Maske des 
unnahbaren, weit entfernten Gottes ab. Hier 
gibt Gott alles auf, was ihn sonst definiert: Er 
lässt sich sehen und anfassen, er spürt Freude 
und Trauer, er stirbt laut schreiend am Kreuz. 
Hier am Kreuz fällt die Maske Gottes. 

Gott kennt Masken und Abgründe, darum 
spricht er uns zu: „Fürchte dich nicht! Ich habe 
dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen, du bist mein!“ Fürchte dich nicht! 
Nicht vor dem, der du wirklich bist, nicht vor 
dem, was du tust, nicht vor dem Leben und 
nicht vor dem Tod. 

Denn Jesus bleibt ja nicht am Kreuz und im 
Tod. Jesus stirbt und geht in das Tal des Todes, 
um mit uns an der Hand zusammen ins Leben 
zu gehen. „Du bist mein“ – so spricht Gott 
uns zu. Mit allem. Ich habe dich schon längst 
erlöst und frei gemacht von deiner Maske. Das 
zu wissen, hilft, diese Maske auch im Alltag ab 
und zu fallen zu lassen. 

Im Konfiunterricht haben die Konfis eigene 
Masken aus Gips gestaltet. Von außen haben 
sie sie bunt und schön bemalt, so wie sie sich 
der Welt zeigen wollen. Auf die Innenseite ha-
ben sie ihre Ängste und Sorgen geschrieben. 
Beim Taufgottesdienst der Konfis haben sie 
ihre Masken um den Taufstein herum abge-
legt.

stefanie BausPiess

HINGESCHAUT

THEMA

NACHGESCHAUT
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KINDER & JUGENDARBEIT

JohanneskircheJohanneskirche
Voller Freude und mit sehr viel Engage-
ment haben die Kinder der Kinderkirche 
gemeinsam mit ihrem Mitarbeiterteam ein 
tolles Krippenspiel auf die Beine gestellt. 
Eindrücklich wurde am Heiligen Abend die 
Reise von Maria und Josef sowie die Suche 
nach einer Herberge und die Geburt Jesu 
im Stall dargestellt. Natürlich durften auch 
Engel und Hirten nicht fehlen, die aber-
mals verdeutlichten, dass Gott auch zu den 
Ärmsten der Armen kommt. Mitgestaltet 
wurde der Gottesdienst von einem tollen 
Musik- und Technikteam und einer schö-
nen Predigt von Pfarrerin Jennifer Berger. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum 
Erfolg des Gottesdienstes beigetragen 
haben - ganz egal ob im Vorder- oder im 
Hintergrund.

thomas häBe

GalluskircheGalluskirche
Ein sehr gelungenes Krippenspiel durften alle 
Zuschauer am 4. Advent in der Galluskirche in 
Honau genießen.

Die Weihnachtsgeschichte wurde aus Lukas 2 
gelesen und 2 Engel verfolgten das Gesche-
hen in Bethlehem und besprachen zwischen-
durch, was sie dort erlebt haben.

Gemeinsam deuteten sie die Weihnachtsbot-
schaft für uns heute, während diese von Maria 
und Josef, den Engeln, den 3 Königen und 
den Hirten gespielt wurde.

Alle mitwirkenden Kinder waren mit Feuereifer 
dabei, bei den Proben waren alle sehr enga-
giert und probten ihre Rollen mit viel Spaß und 
Freude.

Untermalt wurde das Krippenspiel mit Liedern 
vom Honauer Kindergarten und vom Honauer 
Kirchenchor.

KriPPensPielteam honau

KRIPPENSPIELE
RÜCKBLICK
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Konfi-Eltern-Konfi-Eltern-
abendeabende
Auch in diesem Jahr laden wir 
Sie wieder herzlich ein zu den 
Konfi-Elternabenden.

Am 19. Februar 2020 findet um 
19.00 Uhr der letzte Elternabend 
für die Konfirmationen 2020 im 
Gemeindehaus Unterhausen 
statt. 

Am 18. März 2020 ist ebenfalls 
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Unterhausen der erste Eltern-
abend für alle Jugendlichen, die 
2021 konfirmiert werden wollen 
und 2020 in der 7. Klasse sind 
oder 2021 14 Jahre alt werden. 
In der Regel bekommen Sie von 
uns eine Einladung, wenn Sie 
keine persönliche Einladung 
bekommen, Ihr Kind aber kon-
firmiert werden will, kommen 
Sie einfach an diesem Abend ins 
Gemeindehaus!

Prinzipiell können auch nicht 
getaufte Kinder am Konfirman-
denunterricht teilnehmen und 
sich im Laufe des Jahres taufen 
lassen. Sprechen Sie mich dazu 
bitte einfach an! 

stefanie BausPiess

Herzliche Einladung

             125 Jahre 
CVJM Unterhausen

Ein Abend mit Andrea Mohn

Keep Hope Alive
 
Der Nahostkonflikt – Ein Konflikt zwischen Besatzern 
und Besetzten. Was sind die wesentlichen Streitfra-
gen? Wie sind die Lebensumstände von arabischen 
Christen? Initiativen und YMCA Projekte die Hoff-
nung machen, zwischen Checkpoints, Mauern und 
Grenzanlagen.

Dazu spricht Andrea Mohn, Landesreferentin im 
EJW-Weltdienst, am Dienstag 24.03. um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus. 

Skiausfahrt
 
Ski- und Winterwanderausfahrt ins Montafon oder 
nach Davos (Ziel wird kurzfristig festgelegt)

TERMIN:  
Samstag, 07. März 2020 
Abfahrt pünktlich um 5:00 Uhr am ev. Gemeinde-
haus in Unterhausen.

Direkte Heimreise (ohne Halt) um ca. 16:30 Uhr 

KOSTEN:  
Busfahrt und Skipass: zwischen 75 und 80.- € (Kinder 
und Jugendliche abgestuft)- je nach Skigebiet

Busfahrt ohne Skipass: 32.- €

Bei der Heimreise gibt es die legendäre „Unter-
wegsbrotzeit“ (im Reisepreis enthalten)

ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATOINEN:

Familie Vöhringer 
Tel.: 07121- 756723

weitere Informationen und Termine unter:

www.cvjm-unterhausen.de
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Herzliche Einladung zu einem Konzertabend 
in die Erlöserkirche. Am 21. März um 19 Uhr 
ist der Gospeltrain Willmandingen bei uns 
zu Gast und gestaltet einen schwungvollen 
Abend voller Musik und Texten unter dem 
Motto „Gospel&Lyrics“. Der Gospeltrain Will-
mandingen ist ein Chor mit ca. 30 Sängerin-
nen und Sängern. Sein Repertoire beinhaltet 

neben traditionellen Gospels & Spirituals 
auch afrikanische Chormusik und christlich 
geprägte Popsongs. Lassen Sie sich anste-
cken von der Begeisterung der Sängerinnen 
und Sänger für Gospels und Spirituals.

Am 6. März 2020 wird in Unterhausen und in 
Honau wieder Weltgebetstag gefeiert. Dieses 
Jahr haben sich Frauen aus Simbabwe daran 
gemacht, uns ihr Land vorzustellen. 

Rund um einen Text aus Johannes 5,2-9 – die 
Heilung eines Kranken am Teich Betesda – 
wird uns wieder mit landestypischen Liedern 
und Essen nahgebracht, was die Frauen in 
Simbabwe besonders beschäftigt. 

Sie sind herzlich eingeladen zu den Gottes-
diensten in Honau ins Gemeindehaus Honau 
und in Unterhausen in die EMK, jeweils um 
19.30 Uhr.

KIRCHENMUSIK

KONZERT  
GOSPELTRAIN

WELTGEBETSTAG

 21. März    19.00 
 Erlöserkirche

 6. März    19.30 
 Gemeindehaus Honau & 

EMK Unterhausen

„Gospelmusik ist nichts als das Verbreiten der frohen Botschaft.
Sie wird ebenso lange leben wie jede andere Musik, weil sie direkt 

aus dem Herzen gesungen wird.” Mahalia Jackson
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„Brot für die Seele!“„Brot für die Seele!“
Herzliche Einladung zum ökumenischen Seniorengottes-
dienst am 18. Februar um 14 Uhr! In diesem Frühjahr steht er 
unter dem Motto „Brot für die Seele“ und wird gestaltet von 
Dekan Hermann Friedl, Pastor Oliver Lacher und Pfarrerin 
Jennifer Berger. Gemeinsam feiern wir in der Johanneskir-
che Gott, der uns genug von allem schenkt, Jesus Christus, 

der selbst das Brot ist und den 
Heiligen Geist, der unsere Seele 
versorgt. In diesem Gottesdienst 
gibt es eine gemeinsame Mahlfeier. 

Brot für die Seele eben. Im Anschluss sind Sie alle herzlich 
zu Kaffee und Kuchen ins Gemeindehaus eingeladen. Das 
Team um Renate Banzhaf sorgt dafür, dass Sie sich wohl-
fühlen. 

Seniorennachmittag Seniorennachmittag 
Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am 17. März um 14:30 Uhr. 
Zu Gast ist Inge Lauxmann. Sie war 
viele Jahre Missionarin in Gambia. Seit 
letztem Herbst ist sie nun in Deutsch-

land 
zurück 
und be-
richtet in 

Gemeinden von ihrer Arbeit als Missi-
onarin. Sie hat in Gambia ein Schüler-
wohnheim aufgebaut, in dem Jungen 

und Mädchen lernen und leben kön-
nen. Inge Lauxmann erzählt von ihren 
Erfahrungen als Missionarin in einem 
afrikanischen Land und nimmt uns 
mit hinein in diese besondere Arbeit. 
Wie immer sorgt das Team um Renate 
Banzhaf für beste Bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen. Pfarrerin Jennifer Berger 
gibt uns noch einen Impuls mit auf 
den Weg. Wir freuen uns Sie für diesen 
besonderen Nachmittag im Gemein-
dehaus begrüßen zu dürfen. 

Vorankündigungen Vorankündigungen 
22. April:  Gemeinsamer Ausflug ins Bibliorama. Abfahrt im Reisebus nach Stuttgart ca. 12:30 Uhr. 
Wir bekommen dort eine Kombiführung: Sonderausstellung „ungleiche Paare“ und Bibliorama. Im 
Anschluss trinken wir noch gemeinsam Kaffee und fahren wieder zurück. Anmeldung im Pfarramt 
bei Pfarrerin Jennifer Berger. Die Plätze sind auf 30 Personen begrenzt.

26. Mai Seniorennachmittag: „Sternenzauber – wir sind für dich da!“ Wir freuen uns über ein neues 
Musical der Chor-AG der Grundschule Lichtenstein unter der Leitung von Christina Klemp.

SENIORENGOTTESDIENST

 18. Februar    14.00 
 Johanneskirche

 17. März    14.30 
 Gemeindehaus Unterhausen

Jennifer Berger für Das team Des seniorennachmittags

ERWACHSENE & SENIOREN
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GOTTESDIENSTE

KINDERKIRCHE HONAU

Kinderkirche Kinderkirche UnterhausenUnterhausen
Treffpunkt Gemeindehaus Unterhausen

 § 19.01. 10:30 Uhr  
Frühstück und Film

 § 02.02. 11:00 Uhr

 § 16.02. 11:00 Uhr

 § 01.03. 11:00 Uhr

 § 15.03. 11:00 Uhr

 § 05.04. 9:45 Uhr Familiengottes-
dienst Johanneskirche !!! 
 

 § 12.04. 9.45 Uhr Ostergottes-
dienst Johanneskirche

 § 19.04. 11:00 Uhr

 § 03.05. 11:00 Uhr

 § 17.05. 11:00 Uhr

 § 21.06. 11:00 Uhr

 § 05.07. 11:00 Uhr Erlöserkirche 
Gottesdienst mit Abendmahl!!!

 § 19.07. 10:30 – ca. 13:30 Ab-
schluss-Rallye

Neue Kinder sind bei uns immer willkommen! Wir freuen uns auch auf 
Dich! Dein Mitarbeiterteam der Kinderkirche:

Anna, Annika, Ben-Louis, Corinna, Clarissa, Daniel, Hannah, Henning, 
Jutta, Jule, Juliane, Julian, Lena, Leni-Marie, Sophie, Stephan und 
Thomas

RUBINA KARKI,
so heißt das 9- jährige Paten-
kind der Kinderkirche Honau. 
Seit 2017 unterstützen wir mit 
unserem Opfer die schulische 
Ausbildung von Rubina und 
verschiedene Projekte im ne-
palesischen Bergland.

Durch Herrn Henzler von 
Mountainspirit Deutschland, 
der Rubina und ihre Familie 
schon mehrfach besucht hat, 
halten wir engen Kontakt mit 
Briefen, Fotos und selbstgebas-
telten Geschenken.

Immer wieder erreichen uns 
aus Nepal Briefe mit aktuellen 
Fotos von Rubina und Berich-
te über ihre Familie und die 
Schule. 

Haben wir dich neugierig 
gemacht ???

Wenn du mehr erfahren möch-
test über Rubina und ihr Leben 
in Nepal, dann komm einfach 
zur nächsten Kinderkirche nach 
Honau!

Wir treffen uns sonntags alle 
zwei Wochen zum gemeinsa-
men Beginn in der Galluskir-
che:

 § 09.02.
 § 08.03.
 § 26.04.
 § 17.05.
 § 21.06.  11.00 UHR
 § 05.07.
 § 19.07. (bei Klangvoll-Gottes-
dienst)
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TaufgottesdiensteTaufgottesdienste
Seit gut drei Jahren haben wir in der Gesamt-
kirchengemeinde feste Taufsonntage. Das 
bedeutet, dass wir als Team der Pfarrerinnen 
und Sekretärinnen etwa ein Jahr im Voraus das 
Jahr anschauen und im Blick auf die verschie-
denen Gottesdienste, die stattfinden, Sonntage 
festlegen, an denen eine Taufe möglich ist. 

Da wir in der Gesamtkirchengemeinde viele 
verschiedene Gottesdienste haben, ist es gar 
nicht so leicht, Taufen so unter zu bringen, dass 
in jeder Kirche möglichst in jedem Monat eine 
Taufe möglich ist. Wir wissen, wie wichtig Ihnen 
die Taufen in „Ihrer“ Kirche sind und versuchen 
auf diesem Weg, in jedem Monat einen Termin 
für eine Taufe zu haben und mindestens jeden 
zweiten Monat davon in jeder unserer drei 
Kirchen. 

Wenn Sie sich jetzt überlegen, Ihr Kind tau-
fen zu lassen, haben Sie also eine verlässliche 
Möglichkeit, einen Termin, eine Kirche oder 
eine Pfarrerin auszuwählen. Da wir viele Anfra-
gen für Taufen haben und nicht in jedem Got-
tesdienst eine Taufe organisierbar ist, können 
wir so besser planen und Taufen schön gestal-
ten. Ebenso wissen Sie schon ein halbes Jahr 
vorher, wann eine Taufe in der Johanneskirche, 
Erlöserkirche oder Galluskirche möglich ist. 

Wir freuen uns auf die Taufen Ihrer Kinder! 
Sprechen Sie uns bei Bedarf gern an!

stefanie BausPiess

TauferinnerungTauferinnerung
Da die Taufe und das Abendmahl die bei-
den einzigen Sakramente der Evangeli-
schen Kirche sind, sind sie uns besonders 
wichtig. Abendmahl wird immer wieder 
gefeiert, die 
Taufe jedoch 
ist einmalig. 
Trotzdem wol-
len auch wir als Gemeinde die Taufe Ihrer 
Kinder feiern und uns daran erinnern. 
Deswegen planen wir gerade Tauferin-
nerungsgottesdienste für die Kinder, die 
bereits getauft sind. Dazu werden wir 
dieses Jahr am 8. März im Rahmen des 
Familiengottesdienstes in der Johannes-
kirche einen Tauferinnerungsgottesdienst 
feiern.

Geplant ist, dass alle Kinder, die in den 
letzten drei Jahren ihre Taufe gefeiert ha-
ben, eingeladen werden. Fühlen Sie sich 
aber auch schon jetzt eingeladen und 
merken sich den Termin vor! Auch wenn 
die Taufe Ihres Kindes vielleicht schon 
etwas länger her ist!

stefanie BausPiess

TaufeinladungsgottesdienstTaufeinladungsgottesdienst
Vielleicht geht es Ihnen aber auch so, dass Sie irgendwie noch keinen Termin für eine Taufe 
gefunden haben oder sich noch nicht richtig entscheiden konnten. Und vielleicht finden Sie 
jetzt keinen richtigen Anlass, weil Ihr Kind schon älter ist oder haben andere Fragen? Damit 
sind Sie nicht allein! Wir bieten Ihnen und anderen Familien in der gleichen Situation einen 
besonderen Taufgottesdienst an. Momentan überlegen wir noch, wie und wann wir diesen 
Gottesdienst feiern werden. Seien Sie auf jeden Fall schon heute herzlich eingeladen zu 
einem besonderen Gottesdienst zur Taufe!    stefanie BausPiess

TAUFE

 8. März    09.45 
 Johanneskirche
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GOTTESDIENSTE

Im Januar stehen im Gemeindehaus Honau 
wegen der Theaterabende auch während des 
Gottesdienstes lange Tischreihen. Das hat uns 
inspiriert diese auch mal zu nutzen und was 
macht man in einem Gottesdienst an Tischen? 
Abendmahl feiern. Nun hat es sich zwar so 
gefügt, dass die langen Tischreihen bis dahin 
schon wieder abgebaut sind, dafür haben wir 
nun die Möglichkeit kleinere Tischgruppen zu 
bilden. Und so laden wir Sie am 02. Februar 
2020 um 09:45 Uhr zum gemeinsamen Abend-
mahl an Tischen ins Gemeindehaus Honau ein. 
Wir feiern einen Abendmahlsgottesdienst, wie 
er üblich ist in unserer Gesamtkirchengemein-
de, Sie dürfen in diesem Gottesdienst aber am 
Tisch sitzen bleiben. In kleineren Tischgruppen 
geben Sie sich gegenseitig mit Brot und Saft 
Christi Gegenwart weiter. So ist nochmal anders 

zu spüren, dass wir in 
Jesu Namen „Tisch-
gemeinschaft“ haben. 
Wir freuen uns auf 

diesen Gottesdienst mit Ihnen und laden Sie 
herzlich ein zahlreich zu kommen. Tische gibt es 
genug!

Jennifer Berger

AbendgottesdienstAbendgottesdienst

Herzliche Einladung zum 
Abendgottesdienst am 
08.03.2020 um 18 Uhr in 
der Erlöserkirche. Wir feiern 
gemeinsam unter dem Motto 
„Gedenke!“ einen stimmungs-
vollen Gottesdienst in der Pas-
sionszeit. Willi Ströle gestaltet 
den Gottesdienst musikalisch. 
Wir freuen uns mit Ihnen ge-
meinsam zu feiern und diese 
besondere Zeit auch bewusst 
zu begehen. 

ihr ehrenamtliches mesnerteam 
mit Jennifer Berger

ABENDMAHL AN 
TISCHEN

 8. März    18.00 
 Erlöserkirche

 2. Febuar    09.45 
 Gemeindehaus Honau
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Abschluss der WinterkircheAbschluss der Winterkirche

Wie auch im letzten Jahr wollen wir die Winterkir-
che in Honau mit einem gemeinsamen Essen ab-
schließen. Dazu laden wir am 23. Februar zu einem 
Gottesdienst für die Gesamtkirchengemeinde um 
9.45 ins Gemeindehaus Honau ein. Im Anschluss 
sind Sie herzlich eingeladen zum gemeinsamen 
Mittagessen zu bleiben, das ein Team nach bib-
lischen Motiven für Sie vorbereitet. Das Essen ist 
kostenlos, um Spenden wird gebeten. 

stefanie BausPiess

02. Februar  |  Letzter So. n. Epiphanias

09.45 Gemeindehaus Honau  an Tischen 
Pfrin. Berger  

11.00 Johanneskirche  
Pfrin. Berger / Singkreis

09. Februar  |  Septuagesimae 

09.45  Gemeindehaus Honau
Pfarrer i.R. Hipp 

11.00 Johanneskirche  Familiengottesdienst
Pfrin. Berger u. Team   

18.00  Erlöserkirche 
 Pfrin. Bauspieß 

16. Februar  |  Sexagesimae

09.45  Gemeindehaus Honau  
Pfrin. Bauspieß mit Kindergarten Honau

11.00  Johanneskirche 
Pfrin. Bauspieß  

Dienstag, 18. Februar   

14.00  Johanneskirche Seniorengottesdienst
Pfrin. Berger, Pastor Lacher, Dekan Friedl 

23. Februar  |  Estomihi   

09.45  Gemeindehaus Honau  
 mit gemeinsamem Mittagessen

Pfrin. Bauspieß 

01. März  |  Invokavit   

09.45  Galluskirche  
Pfrin. Reiff 

11.00  Erlöserkirche   
 Pfrin. Reiff  

08. März  |  Reminiszere   

09.45 Johanneskirche  Familiengottesdienst
Pfrin. Bauspieß & Team  

09.45 Galluskirche 
Pfrin. Berger  / Kirchenchor

18.00  Erlöserkirche
 Pfrin. Berger 

15. März  |  Okuli  

09.45  Johanneskirche  
Pfrin. Berger   

11.00  Erlöserkirche 
Pfrin. Berger 

22. März  |  Lätare   

09.45  Johanneskirche (Goldene Konfirmation)
Pfrin. Berger  

09.45  Galluskirche Klangvoll-Gottesdienst
 Pfrin. Bauspieß   

29. März  |  Judika

09.45  Johanneskirche  
Pfrin. Berger    

09.45  Galluskirche 
Brigitte Zirngibl 

11.00  Erlöserkirche
Pfrin. Berger

     

FEBRUAR & MÄRZ 2020

GOTTESDIENST-ÜBERSICHT

 Kirchenkaffee/ Ständerling im Anschluss  

 mit Abendmahl    

  mit Taufen  



GRUPPEN & KREISE

Kontaktdaten zu allen Ansprechpartnern der Gruppe erhalten 
sie im Gemeindebüro bei Frau Häbe und Frau Alle oder unter  
www.unterhausen-honau.de.

Die Jungscharen in Unterhausen werden durch den CVJM 
Unterhausen gestaltet. Weitere Informationen dazu unter  
www.cvjm-unterhausen.de

     Regelmäßige      Regelmäßige 
Gruppen Gruppen undund Kreise Kreise

Kinder und  
Jugendliche 

Krabbelgruppe Pinguine

Gemeindehaus Unterhausen
Mittwoch, 9.30-11 Uhr

Mädchen-Jungschar  
Happy Hour

Gemeindehaus Unterhausen 
Montag, 18.00-19.30 Uhr 

Mädchen-Jungschar  
Eichhörnchen

Gemeindehaus Unterhausen
Freitag, 17.30-19.00 Uhr

Mädchen-Jungschar  
Himmelsstürmer

Gemeindehaus Honau
Dienstag, 14-tägig, 18.00 Uhr

Bubenjungschar

Gemeindehaus Unterhausen
Donnerstag, 17.30-19 Uhr

Jungenschaft Weiße Rose

Gemeindehaus Unterhausen
Mittwoch, 18.00-20 Uhr

Grupo Loco

Gemeindehaus Unterhausen
Samstag, 19.30 - 22.00 Uhr
Monatlich

 

 
Erwachsene

Apis Unterhausen
Gemeindehaus Unterhausen
Sonntag, 18 Uhr

Apis Honau

Gemeindehaus Honau
Freitag, 19 Uhr, 14tägig

Männerstammtisch

Café Nicklas
1. Mittwoch im Monat

Frauentreff

Gemeindehaus Unterhausen
Donnerstag, 20 Uhr, 14tägig

Treffpunkt der Frau

Gemeindehaus Unterhausen
Monatlich; Mittwoch, 14.30 Uhr

Auszeit – Freitagstreff

Gemeindehaus Unterhausen
Freitag, 20 Uhr

Gebet für Lichtenstein

Gemeindehaus Unterhausen, 
Honau, Holzelfingen.
Alle zwei Monate,  
Sonntag, 19.30 Uhr

 
Senioren

Missionsfrauenkreis

Gemeindehaus Unterhausen
Dienstag, 14 Uhr, Sept.-Ostern

Seniorennachmittag

Gemeindehaus Unterhausen
ca. 6mal im Jahr Dienstag,  
14.00 / 14.30 Uhr

Café am Mittwoch

Gemeindehaus Honau
Mittwoch,  14-tägig

Seniorennachmittag Honau 
- Fleckentreff

Gemeindehaus Honau
erster Dienstag im Monat

 
Musik

Kirchenchor Unterhausen

Gemeindehaus Unterhausen
Montag, 19.30 Uhr

Kirchenchor Honau

Gemeindehaus Honau 
Mittwoch, 20.15 Uhr

Singkreis Unterhausen

Gemeindehaus Unterhausen
Donnerstag, 20 Uhr

Posaunenchor Unterhausen

Gemeindehaus Unterhausen
Dienstag, 20 Uhr

Posaunenchor Honau

Gemeindehaus Honau
Montag, 20 Uhr
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LÄUTEORDNUNG
MIR SCHEINT ES WUNDERBAR UND BEMERKENSWERT, DASS EINE KUNST ERFUNDEN 
WURDE, DURCH EINEN KLÖPPELSCHLAG IN EINER UND DERSELBEN SEKUNDE IN 1000 
VERSCHIEDENEN HERZEN EINE UND DIESELBE EMPFINDUNG ZU WERKEN.

Francois-René de Chateaubriand (1768-1848)

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Diese Kunst ist in unserer Gesamtkirchen-
gemeinde vielfach zu hören, in allen drei 
Kirchen läuten die Glocken zu ganz verschie-
denen Anlässen und bewirken damit ganz 
unterschiedliche Empfindungen. 

Im Kirchengemeinderat haben wir uns im 
letzten Jahr mit den Läuteordnungen der drei 
Kirchen auseinandergesetzt. Haben geprüft, 
wie geläutet wird und warum und haben 
manches angepasst, Wir als Gesamtkirchen-
gemeinde wollen weiter zusammenwachsen 
und so sollen auch die Glocken, wo es mög-
lich ist, einheitlich läuten.  

Ein freudiges Läuten ist immer das Einläuten 
des Sonntags und der Feiertage. In Honau 
um 20 Uhr und in Unterhausen und Ober-
hausen um 19 Uhr werden mit einem langen 
Geläut mit allen Glocken diese Tage einge-
läutet und damit schon Vorfreude geweckt. 

Gleichzeitig gehört dieses Läuten an allen 
Werktagen zum Kanon des Tageszeitenläu-
tens. Da läuten die Glocken um 6 Uhr, um 
11 Uhr, um 15 Uhr und eben noch einmal 
abends. An Sonn- und Feiertagen entfällt 
dieses Läuten, Sie können da also in Ruhe 
ausschlafen, egal, wie nah Sie bei der Kirche 
wohnen. 

Vor Gottesdiensten läuten die Glocken in drei 
Stufen. Eine Stunde vor dem Gottesdienst, 
eine halbe Stunde vor dem Gottesdienst und 
dann fast sieben Minuten durchgehend direkt 
vor dem Gottesdienst mit vollem Geläut. 

Auch hier wird Vorfreude geweckt auf die 
gemeinsame Feier. Auch bei Tauf- und Trau-
gottesdiensten ist dies der Fall. 

Während des Gottesdienstes läutet bei der 
Taufe die Taufglocke und während des Vater-
unsers die Vaterunser-Glocke. Diese beiden 
Glocken zeigen den Daheimgebliebenen 
an, dass nun getauft wurde bzw. rufen zum 
Mitbeten auf. Achten Sie einmal daheim drauf 
und beten Sie gemeinsam mit der Gemeinde 
das Vaterunser. 

Ein Läuten, das eher Trauer auslöst, ist das 
Läuten nach dem Bekanntwerden eines To-
desfalls. Um 8 Uhr am Morgen des nächsten 
Tages (manchmal verzögert es sich etwas) 
läuten die Glocken der Kirche, zu dessen 
Gebiet der Verstorbene, die Verstorbene 
gehört hat. Dies ist seit diesem Jahr nun auch 
in Honau der Fall. Auch vor Trauerfeiern rufen 
die Glocken die Menschen zum Gottesdienst. 

Einmal im Jahr gibt es um 24 Uhr volles Ge-
läut – es wird das neue Jahr eingeläutet. 

Unsere Glocken werden von Mesnerinnen 
und Mesnern programmiert, also kann es 
auch mal sein, dass sie zu anderen Zeiten 
als erwartet läuten – freuen Sie sich einfach, 
wann immer es läutet, denn die Glocken 
läuten auch zur Ehre Gottes. 

Jennifer Berger
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Das „Evangelische Kinderhaus unter dem 
Schloss“ ist der kirchliche Kindergarten in Ho-
nau. Vor sechs Jahren haben wir den bisher 
eingruppigen Kindergarten um eine Krippen-
gruppe erweitern können. Dafür war ein gro-
ßer Umbau nötig. In den vergangenen sechs 
Jahren hat sich einiges geändert. Im Bereich 
der Leitung und im Team, bei den Öffnungs- 
und Abholzeiten und auch der Name des 
Kindergartens und die Bezeichnungen der 
Altersgruppen sind neu. Die gesetzlichen 
Bestimmungen, die wir als kirchlicher Träger 
umsetzen müssen, ändern sich auch immer 
wieder. Die Aufgaben werden komplexer und 
erfordern eine große fachliche Kompetenz, 
um die Anforderungen erfüllen zu können. 
Der Träger ist für das pädagogische Konzept, 
die Personalgewinnung- und Entwicklung 
auch in Urlaubs- und Krankheitszeiten, die 
sichere Betriebsführung und die gesamte 
Finanzierung verantwortlich.

Die ständigen Herausforderungen in Kombi-
nation mit den Kürzungen im Pfarrdienst ha-
ben uns als KGR und Pfarrer dazu bewogen, 
auch über die Trägerschaft des Kindergartens 
nachzudenken. Die Trägerschaft hatte bis 
jetzt die Gesamtkirchengemeinde Unter-
hausen-Honau inne, und wurde von einem/r 
Pfarrer/in wahrgenommen. Nach intensiven 

Beratungen hat sich der KGR dazu entschie-
den, die Trägerschaft des Kindergartens 
Honau abzugeben. Ab 1. Januar erfüllt die 
Gesamtkirchengemeinde Reutlingen alle Trä-
gerpflichten. Die dafür zuständigen Mitarbei-
tenden tun dies vom Dienstort Matthäus-Al-
ber-Haus aus. Neben unserem Kindergarten 
werden dabei weitere dreizehn evangelische 
Kindertageseinrichtungen im Kirchenbezirk 
verantwortet.

Wir sehen für uns durch diesen Schritt die 
Chance mehr Zeit für die religionspädagogi-
sche Begleitung der Kinder im Alltag zu ha-
ben. Auch die Einbindung des Kinderhauses 
in unser kirchengemeindliches Leben wird 
weiterhin ein Schwerpunkt in der Familien-
arbeit sein. Sichtbar wird das zum Beispiel 
durch gemeinsame Familiengottesdienste 
oder andere Begegnungsmöglichkeiten. 
Diese Aufgaben bleiben weiterhin bei mir als 
Pfarrerin des Bezirkes Süd. Falls Sie Fragen 
dazu haben, können Sie sich jederzeit mit 
einem KGR, einer Pfarrerin oder Erzieherin in 
Verbindung setzen. 

stefanie BausPiess

TRÄGERSCHAFT 
KINDERGARTEN

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT
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Bestattungen    

Walter Ott, 91 Jahre, 25.11.19

Volker Eppler, 73 Jahre, 29.11.19

Heinz Grund, 82 Jahre

Ruth  Huber, geb.Weber, 89 Jahre, 
06.12.19

Thomas Nübling, 67 Jahre, 11.12.19

Helga Nöske, 80 Jahre, 30.12.19

Wilhelm Usenbenz, 83 Jahre, 03.01.20

Michael Müller, 83 Jahre, 04.01.20

Ingrid Dahler-Schmid, geb.Dahler, 68 
Jahre, 10.01.20

Berta Schott, geb.Schimbold, 101 Jahre, 
10.01.20 

Elfriede Fromm, geb.Reiff, 79 Jahre, 
10.01.20

Margaretha Schwaner, geb. Schäfer 
89 Jahre, 16.01.20

Johannes Noever, 42 Jahre, 20.01.20

STAND 04.01.2020

FREUD & LEID

AUS DEN  
KIRCHENBÜCHERN

ERGEBNIS KGR WAHL

DANKESCHÖN!
FREIWILLIGER 
GEMEINDEBEITRAG 

Von Herzen sagen wir Danke! Vielen Dank 
für alles, was Sie im Rahmen des freiwil-
ligen Gemeindebeitrags im vergangenen 
Jahr für die Arbeit unserer Gesamtkirchen-
gemeinde gespendet haben. Insgesamt 
kam bis zum Ende des Jahres 2019 eine 
Summe von 10.520 Euro zusammen. 

Dank Ihrer Spenden können wir dem-
nächst neue Stühle fürs Gemeindehaus 
in Honau kaufen - Honauerinnen haben 
schon Probe gesessen, damit auch Sie in 
Zukunft dort gut sitzen. Wir konnten die 
Küche im Gemeindehaus Unterhausen re-
novieren und weitere kleinere und größere 
„Baustellen“ in der Gemeinde angehen. 
Damit das Gemeindeleben weiterhin so 
lebendig sein kann, brauchen wir immer 
wieder Geld über die Kirchensteuern 
hinaus und freuen uns, dass Sie uns und 
unsere Arbeit so großzügig unterstützen. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie im Got-
tesdienst oder bei der ein oder anderen 
Veranstaltung unserer Gesamtkirchen-
gemeinde begrüßen dürfen – dass alles 
weiterhin so gut finanziert werden kann, 
das verdanken wir eben auch Ihrer Spen-
de. Danke dafür!

Jennifer Berger

Stimmanzahl Kirchengemeinderat  
Unterhausen  (gewählte Kandidaten sind fettgedruckt)

Heike Betz ...................... 687
Tobias Burger ................ 635
Gebhard Keppeler ........ 631  
Lukas Schwenk ............. 619
Karl-Heinz Hipp .............513
Sabine Werner ............... 452 
Jörg Helge Wirfs ........... 375 

Gert Lindemann............344
Eberhard Vöhringer ..... 246
Marc Hartung ..................242
Cécile Noever ................ 209
Frank Trudel .....................195
Helmut Rädlein ............... 161

Kirchengemeinderat  
Honau 

Von 408  abgegebenen gültigen 
Stimmen haben erhalten: 
Walter Stahlecker ............182
Gudrun Usenbenz ...........182
Matthias Müller ................115
Simone Heinz ...................107

Taufen
Wilhelm Elias Ulrich, 08.12.19

STAND 08.12.2019
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Pfarramt
Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
Kirchstr. 12, 72805 Lichtenstein
Pfrin. Jennifer Berger

 07129/60840     07129/922277

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd 
Schulstr. 17, 72805 Lichtenstein 
Pfrin. Stefanie Bauspieß

 07129/5958     07129/922989

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

Mesnerinnen
Galluskirche Honau 
Anja Glück   kleine.anjaglueck@web.de

Johanneskirche Unterhausen   
Hilda Rau    07129/60244

Erlöserkirche Unterhausen 
Die Mesnerdienste werden von ehrenamtli-
chen Mesnerinnen und Mesnern übernom-
men. Ansprechpartner ist Pfrin. Berger.

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, 
Rathausplatz 3 
Hilda Rau 
 07129/60244  
 Mo, Di, Mi und Fr jeweils von     
    09.00 bis 11.00 Uhr 

Gemeindehaus Honau,  
Olgastr. 11
Gudrun Usenbenz 
 07129/3906   0178/2016625 
 Mo. von 10.00 bis 12.00  
    Uhr und nach Vereinbarung

Kirchenpflege
Rathausplatz 3

Karin Strycek  
 07129/927649 

 kirchenpflege.unterhausen- 
     honau@elkw.de

 Di - Do von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Gemeindebüro 
Unterhausen, Kirchstraße 12 

Ursula Häbe  
 07129/4216     07129/922277

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

 Di, Do u. Fr: 9.30 - 11.00 Uhr 
     Mi: 15.00 - 16.30 Uhr

Honau, Schulstraße 17 

Andrea Alle  
 07129/5958    07129/922989

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

 Di 16.30 – 18.00 Uhr 
     Do 13.00 – 16.00 Uhr

Evang. Kinderhaus unterm 
Schloss   Olgastr.11

Theresa Gerdemann  
 07129/4379 
 ev.kiga@unterhausen-honau.de

 

KONTAKT
AKTUELLE TERMINE, BERICHTE UND  

ANKÜNDIGUNGEN FINDEN SIE UNTER:

WWW.UNTERHAUSEN-HONAU.DE
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